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Attraktive Angebote und aktuelle
Messeneuheiten der Saison 2016

Gartenmöbel • Strandkörbe
Grills • Sonnenschirme

Auch am Sonntag Beratung und Verkauf!

Joh. Benderoth e. K.
Kasseler Straße 1–3, 34246 Vellmar

Telefon 05 61 / 82 15 24, www.benderoth.de

Sonntag auch
verkaufsoffen

in unserer
Spielwaren-
abteilung!

Grillvorführungam Sonntag!

Staufenberg Samstag, 12. März 2016

Hann. Münden
Ausstellungen
Arbeiten zum Nachdenken, von
Renate Hertwig „Kunst im Stift“,
im Herzogin-Elisabeth-Stift, Am
Plan 5-7.
Ausstellungseröffnung in der Ga-
lerie Dreiklang: Bilder aus der rus-
sischen Provinz - Ölbilder der
Künstlerin Lussja Elessina, Sa. 18
Uhr, Hannoversche Str. 2, Tel.
05541/955636 oder 0162/
3588969.
Ausstellung „Landschaft und Ar-
chitektur - Impressionen“: Acryl-,
Aquarell- und Ölmalerei des Ma-
lers Siegfried Lotze aus Reinhards-
hagen, im Hotel Schlafschön, Gast-
haus Letzter Heller (an der B80,
Abzweigung nach Lippoldshau-
sen) (bis Ende Juli).

Hann. Münden
Theater
Schwarzer Humor mit dem Drei-
Flüsse-Theater: Aufführung „ Cha-
os im Bestattungshaus“, Sa. 19.30
Uhr (Einlass 19 Uhr), Sparkassen-
kommunikationszentrum, Kirch-
platz.

Hann. Münden
Musik
Konzert „Über alle Meere“ mit
drei Shanty-Chören: Auftritt
Shanty-Chor Landwehrhagen,
Shanty-Chor Marinekamerdschaft
Göttingen, Gimter Tampenjungs,
Sa. 19 Uhr, im Rittersaal des Wel-
fensdchlosses. (Veranstalter: Kul-
turring/Sparkasse).

Göttingen
SAMSTAG
Theater
Deutsches Theater, Sa. 16 Uhr Un-
ser Lehrer ist ein Troll; 19.45 Uhr
Gas – Die Koralle | Gas I | Gas II; So.
15 Uhr Romulus der Große; 18 Uhr
Unter der Erde; 18 Uhr Welche
Droge passt zu mir?Kartentel. 05
51/ 49 69 11, Theaterplatz 11.
Universitätsklinikum, 19 Uhr
Sondervorstellung, Theater
SchnurZ, Bernarda Albas Haus, Ro-
bert-Koch-Straße 40.
Junges Theater, 20 Uhr Wir sind
keine Barbaren!, Kartentel. 05 51/
49 50 15, Hospitalstraße 6.

Musik
Claviersalon, 12 Uhr Musi, Klavier-
musik zum Genießen; 19.45 Uhr
Klavierabend Alvyda Zdaneviciute,
Litauen, Stumpfebiel 4.
Kleinkunstbühne Geismar,
20 Uhr Funk & Wegener, Gitarren-
konzert, Kerllsgasse 2.
Nörgelbuff, 21 Uhr Konzert mit
The Loop, Groner Straße 23.
Exil, 21 Uhr Konzert mit Paddys
Funeral, Prinzenstraße 13.

Musik
Wohnstift, 16 Uhr Soiree mit
Schülern der Musizierschule Musi-
Kuss, Charlottenburger Straße 19.
St. Johannis-Kirche, 16 Uhr Son-
derkonzert der Akademischen Or-
chestervereinigung Göttingen, Jo-
hanniskirchhof 2.
Galerie Alte Feuerwache, 19 Uhr
Liederabend mit Danilo Oberdan

Napoleoni, Ritterplan 4.
Universitätsklinikum, 19 Uhr
Kult(o)ur am Sonntag: Die Glei-
chen Musikanten, Robert-Koch-
Straße 40.
Aula, 19.45 Uhr Klavierquartett,
Wilhelmsplatz 1.
Claviersalon, 19.45 Uhr Klavier-
abend Shizuko Yamamoto, Japan,
Stumpfebiel 4.

Kassel
Theater
Staatstheater, Friedrichsplatz: Sa.:
Opernfoyer: 19 Uhr „Opernführer -
live“. - Opernhaus: 19.30 Uhr „Die
Liebe zu den drei Orangen“. -
Schauspielfoyer: 19 Uhr „Schau-
spielführer - live“. - Schauspielhaus:
19.30 Uhr „Drei Mal Leben“. - tif:
20.15 Uhr „Tagebuch eines Wahn-
sinnigen“. - So.: Schauspielhaus: 15
Uhr „2. Kinderkonzert“ empfohlen
ab 8 Jahren. - Opernhaus: 19.30
Uhr „Jan Garbarek Group“. - tif:
20.15 Uhr „Gift. Eine Ehegeschich-
te“.
Kartentelefon: 05 61/10 94-2 22.
Kasse: Sa., 10-15 Uhr; So. eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Komödie, Friedrich-Ebert-Str. 39:
Sa.: 17+20 Uhr „Hab‘n Sie nicht
‘nen Mann für uns?“. - So., 18 Uhr
„Yolo!“ Kay Ray.
Kartentelefon: 05 61/1 83 83.
Kasse: Sa., 10-13 Uhr; So. 1 Stunde
vor Vorstellungsbeginn.
theater im centrum, Akazienweg
24: Sa., 19.30 Uhr, So., 18 Uhr „Die
Drei von der Tankstelle“.
Kartentelefon: 05 61/7 01 87 22.

Kasse: Mo.-Fr. 10-14 Uhr sowie 1
Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Kulturhaus Dock 4, Halle, Karl-
Bernhardi-Str.: Sa., 20 Uhr „Schwit-
ters Reloaded“, Aktionstheater
Kassel. - Zwischendeck, Karl-Bern-
hardi-Str.: Sa., 20 Uhr „Double
Trouble“ Martin Speicher - Georg
Wolf. - Studiobühne Deck 1, Obers-
te Gasse: So., 11 Uhr „Knispel und
die herrlichste Suppe der Welt“. -
Figurentheater, Unt. Karlsstr. 4: So.,
14.30 Uhr „Die kleine Katze Tatze“,
Puppentheater Kolibri.

Musik
Jazzfrühschoppen: Marburg-Jazz-
Connection - Swing, Bebop, Blues
und Jazzbaladen So., 11 Uhr,
Waldhotel Schäferberg, Espenau.
The Heavytones, Stefan-Raab-TV-
Total-Band, Sa., 20 Uhr, Theater-
stübchen, Jordanstr. 11.
Groove Juice, Swing to Spring, So.,
20 Uhr, Kulturzentrum Schlacht-
hof, Mombachstr. 12.
Nawa, mit Saz, Oud, Bouzouki, Gi-
tarre, persische Trommeln und
Kontrabass, Sa., 19.30 Uhr, Café
Buch-Oase, Germaniastr. 14.
44 Differences, Oldies but Gol-
dies, Sa., 20 Uhr, Kulturinitiative
Harleshausen, Karlshafener Str. 2.
Chor der Kirche zum Heiligen
Wladimir aus Moskau, Liturgie
und Folklore, So., 15 Uhr, Habichts-
wald-Klinik, Stiller Raum, Wi-
gandstr. 1, Kassel.
Sarah Connor, So., 19 Uhr, Ro-
thenbach-Halle.
Neue Philharmonie München, Di-
rigent Yoel Gamzou, So., 19 Uhr,
Stadthalle, Friedrich-Ebert-Str.

KULTUR

Lokaler Service

wählen. Weitere Informatio-
nen zum Präventionsprojekt
der Deutschen Herzstiftung,
um Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen vorzubeugen und das An-
meldeformular für nieder-
sächsischen und hessische
Grundschulen gibt es im Inter-
net: www.skippinghearts.de
(zsk)

le Kinder hatten sich das Skip-
ping-Rope bei der Workshop-
leiterin gekauft, um das Ge-
lernte zu Hause weiter zu trai-
nieren.

Diese sportliche Form des
Seilspringens ist fester Be-
standteil des Schulalltags in
Uschlag. Schüler können sich
in das freiwillige AG-Fach ein-

ping Rope – einem
speziellen Spring-
seil aus dünnem
Kunststoff und Ku-
gelgelenken an den
Griffen - ermöglicht
das besonders
schnelle Springen,
was beispielsweise
bei dem Doppel-
sprung „Double un-
der“ erforderlich
ist. Bis das Seil ein-
mal im Kreis ge-
schlagen ist, muss
der Springer zwei
Sprünge geschafft
haben.

Die Freude an der
Bewegung und das
Ausprobieren neuer
Sprünge waren bei
den Kindern groß. Die Partner-
sprünge und das Durchlaufen
des schlagenden 5-m-Seil
„Long Rope“ waren besonders
beliebt. Eltern und alle weite-
ren Schüler der Grundschule
durften bei einer Abschluss-
präsentation zuschauen und
am Ende selbst den Umgang
mit dem Springseil testen. Vie-

USCHLAG. Weltweit ist be-
reits mehr als jedes fünfte
Schulkind übergewichtig, sagt
die Deutsche Herzstiftung.
Eine Veranlassung sagt sie,
Kinder zu motivieren, sich
mehr zu bewegen und sich
mit ihrer Gesundheit ausei-
nanderzusetzen.

Diesen Gedanken hat auch
die Grundschule Uschlag auf-
gegriffen und nahm wieder-
holt mit den Viertklässlern an
dem Präventionsprojekt
„Skipping Hearts“ der Deut-
schen Herzstiftung teil.

In einem zweistündigen Ba-
sis-Kurs vermittelte Work-
shopleiterin Rita Schäfer (TSV
Lutterberg) die sportliche
Form des Seilspringens – das
„Rope Skipping“. Ausdauer
und Koordination waren bei
einem Parcours mit sieben
Stationen gefragt, um die
zahlreichen Sprungvariatio-
nen, allein, zu zweit oder in
der Gruppe bewältigen zu
können. Sportlehrerin Julia
Bangert gab ebenfalls Hilfe-
stellung.

Das Springen mit dem Skip-

Springen ist Herzenssache
Grundschule Uschlag mit dem Präventionskonzept „Skipping Hearts“

Übers Springseil: Die Schüler waren eifrig bei der Sache. Foto:  Kuri

Rustikales
Klar, was passiert

Zuerst habe ich gedacht: Gute
Idee! Dann habe ich gedacht:
eine Herausforderung. Und nun
raten Sie mal, was direkt unter
dieser Schrift, unter diesem Ver-
bot, rumliegt. Fein in Papier ein-
gehüllt. Ich will es gar nicht aus-
sprechen, sondern überlasse es
Ihrem Abstraktionsvermögen.
Mehr sprachliche Irritationen im
Schlaubergerbuch „Klugschei-
ßereien“, Wartbergverlag, 11,90
Euro. HNA-Geschäftsstellen,
Buchhandel. rbg@hna.de

SchlauBergers Leser-Bildergalerie

Unsere Leser
haben ein Auge
für witzige Si-
tuationen,
findet
Reinhard
Berger

Großartig: So funktioniert Kommunikation. Diese Schutzhütte habe ich in einem Wald bei Fritz-
lar entdeckt.


